Anis + Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 1 Marienwerder, den 3. Januar 1894. 1894. 
— . — 


Die Nummer 28 der Geſetz⸗Sammlung, enthält worden find, mache ich hierdurch bekannt, daß die be⸗ 


unter ſondere Benachrichtigung über den Ort und die Zeit 

Nr. 9640 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, der Eröffnungsſitzung in dem Bureau des Herrenhauſes 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen und in dem Bureau des Hauſes der Abgeordneten am 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Düren, Gemünd, 15. Januar k. Js. in den Stunden von 8 Uhr früh 
Heinsberg, Malmedy, Sanet Vith, Geilenkirchen, Sieg⸗ bis 8 Uhr Abends und am 16. Januar k. Js. in den 
burg, Hennef, Lobberich, Kempen am Rhein, Geldern, Morgenſtunden von 8 Uhr ab offen liegen wird. In 
Mörs, Dülken, Koblenz, Cochem, Kirchberg, Mayen, dieſen Bureaus werden auch die Legitimationskarten 
Meiſenheim, Münſtermaifeld, Sobernheim, Stromberg, zu der Eröffnungsſitzung ausgegeben und alle ſonſt 
Trarbach, Uerdingen, Barmen, Elberfeld, Merzig, erforderlichen Mittheilungen in Bezug auf dieſelbe ge⸗ 
Wittlich, Neumagen, Bernkaſtel, Trier, Saarburg, Bit⸗ macht werden. 


burg, Rhaunen, Hillesheim und Prüm. Vom 18. De⸗ Berlin, den 29. December 1893. 
zember 1893. Der Miniſter des Innern. 
. Gf. Eulenburg. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 3) Bekanntmachung 
der Central⸗Behörden. wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe II zu den 


1) Auf Ihren Bericht vom 1. November d. J. will eee rer 


Ich dem Kreiſe Brieſen, Regierungsbezirk Marien⸗ Die Zinsſcheine Reihe II Nr. 1 bis 20 

a ; ; zu ben 
werder, welcher den Bau einer Chauſſee 9910 Bahren Schuldverſchreibungen der Preußiſchen konſolidirten 
dorf über Radowisk und Lindhof in der Richtung auf Iprozentigen Staatsanleihe von 1884 über die Zinſen 
Gollub bis zur Einmündung in 80 von Friederikenhof für die Zeit vom 1. Januar 1894 bis 31. Dezember 
nach Gollub führende Chauſſee beſchloſſen hat, das Ent 1903 nebſt den Anweiſungen zur Abhebung der folgenden 
eignungerecht für die zu dieſer Chaufiee erforderlichen Reihe werden vom 1. Dezember 1893 ab von der 
Grundſtücke, ſowie gegen Uebernahme der künftigen Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 
chauſſeemäßigen Unterhaltung der Straße das Recht 92/94 unten links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit 
zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtim⸗ Ausnahme der Sehn Feſttage und der letzten drei 
mungen bes Chauſſeegelv⸗Tarifs von 29. Februar 1840 Geſchäftstage jeden Monats, ausgereicht werden. 
(G. S. S. 94 ff.) einſchließlich der in demſelben ent: Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt 
haltenen Beſtimmungen über die Befreiungen, ſowie in Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗ 
der ſonſtigen, die Erhebung betreffenden zusätzlichen Hauptkaſſen, ſowie in Frankfurt a. M. durch die reis 
Vorſchriften — vorbehaltlich der Abänderung der ſämmt⸗ kaſſe bezogen ee ee Empfangnahme bei 


lichen voraufgeführten Beſtimmungen — verleihen. der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derselben perſönlich 


Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Fe⸗ 
bruar 1840 angehängten Beſtimmungen wegen der 
Chauſſee⸗Polizei⸗Vergehen auf die gedachte Straße zur 
Anwendung kommen. Die eingerichtete Karte erfolgt 
anbei zurück. 

Neues Palais, den 15. November 1893. 


oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung der 
neuen Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit 
einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formu⸗ 
lare ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen 
Poſtamte Nr. 1 unentgeltlich zu haben ſind. Genügt 
dem Einreicher eine nummerirte Marke als Empfangs⸗ 


gegen e 2 BR iſt Mn 1a 1 Be er 
855 1 05 er h eine ausdrückliche Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt vor: 
An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. zulegen. Im letzteren Falle erhalten die Einreicher 
2) Bekanntmachung. das eine Exemplar, mit einer Empfangsbeſcheinigung 


Mit Bezug auf die Allerhöchſte Verordnung vom verſehen, ſofort zurück. Die Marke oder Empfangs⸗ 
26. d. Mts., durch welche die beiden Häuſer des Land: |befcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen Zins⸗ 
tages der Monarchie auf den 16. Januar k. Is. inſſcheine zurückzugeben. 
die Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen! In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
Ausgegeben in Marienwerder am 4. Januar 1894. 


Staatspapiere ſich mit den Inhabern der Zins⸗ 7) Bekanntmachung. 
ſcheinanweiſungen nicht einlaſſen. Rach einer Mittheilung des Ruſſiſchen General⸗ 
Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten konſulats zu Danzig betragen vom 1. Januar k. J. 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die An⸗ ab die Gebühren für Viſirung eines Paſſes zur Reiſe 
weiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe einzu⸗ nach Rußland 4,90 Mark und für Legaliſirung der 
reichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangs⸗ Unterſchrift auf einem in Deutſchland ausgeſtellten, in 
beſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben und iſt Rußland zur Verwendung kommenden Dokument 
bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 6,50 Mark. 
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den ge⸗ Marienwerder, den 22. December 1893. 
dachten Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Der Regierungs⸗Präſident. 
Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 8) Dem Fräulein Meta Piſanski in Joſephsdorf, 
ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. Kreis Culm, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
Der Einreichung der Schuldverſchreibungen be⸗ Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 
darf es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, Marienwerder, den 20. December 1893. 
wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen Königliche Regierung, 
ſind; in dieſem Falle ſind die Schuldverſchreibungen an Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der ge⸗ 9) Dem Fräulein Olga Reimer zu Grochowo, Kreis 
nannten Provinzialkaſſen mittels beſonderer Eingabe Tuchel, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Be⸗ 
Spie der den ber 1895 zirk a Sg und een zu fungiren. 
erlin, den 2. November 5 Marienwerder, den 23. December 1893. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Königliche Regierung, 
v. Hoffmann. 10 Dem e en Ar re 
em Fräulein Katharina Fiſcher in Oſche, Kreis 
e Bekanntmachung. Schwetz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bes 
Zuläſſigkeit oon Werthangabe bei Poſt⸗ irk al { C ; 
padeten im Verkehr mit Großbritannien dir eh ehrerin zu fungiren. 
und Irland. e 5 ee 1893. 
Vom 1. Januar 1894 ab wird bei Poſtpacketen h Tung; 
im Verkehr mit Großbritannien und Irland eine Werth⸗ Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
b a 11) Dem cand. phil. Albert Kuliſch zu Borowno, 
angabe bis 1000 Mark zugelaſſen, für welche neben rei 12 Erlallbiſt ilt, 5 
dem tarifmäßigen Packetporto eine Verſicherungsgebühr a BERN iſt 855 Er nr 1 ertheilt, im dieſſeitigen 
nach Maßgabe der Vereinsſätze zu entrichten iſt. eztr 115 Haus 1 75 un A 9 5 10 185 
Die Poſtanſtalten ertheilen auf Wunſch nähere ag lic 9 n 
Auskunft. Abtheilung für Ane un 
W., 18. December 1893. 0 ö 
e ei 05 Boſtan, e 0 82 ll feen 995 Königlichen Hauptverwaltung der 
Sachſe. aa sſchu en eſcheinigten Quittungen unſerer Haupt⸗ 
kaſſe über die im Laufe des zweiten Vierteljahres 
1893/94 gezahlten Ablöſungskapitalien für Domänen: 
Amortiſationsrenten werden in den Fällen, wo die 
Rentenpflichtigkeit eines Grundſtücks dadurch vollſtändig 
zur Ablöſung kommt, in nächſter Zeit den zuſtändigen 
Amtsgerichten mit den dazu gehörigen Löſchungsbe⸗ 
willigungen behufs koſtenfreier Löſchung des im Grund⸗ 
buch eingetragenen Vermerks der Rentenpflichtigkeit 
dieſſeits zugeſtellt werden. Nach erfolgter Löſchung 
des Vermerks im Grundbuche erhalten die Ablöſenden 
10 e den a e Die Quittungen 
Ak über Kapitalzahlungen, durch welche die Rente nur 
Der Ober⸗Präſident. theilweiſe getilgt iſt und nach welchen daher die Löſchung 
6) Bekanntmachung. nicht erfolgen kann, werden den betreffenden Ablöſenden 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des von den Königlichen Kreiskaſſen überſandt werden. 
Gemeindevorſtehers Braatz in Rittel zum zweiten Marienwerder, den 23. December 1893. 
Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes⸗ Königliche Regierung, 
amtsbezirk Rittel, Kreiſes Konitz, an Stelle des Ritter⸗ Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 
Namen von Winckler in Carlsbraa zur öffentlichen 13 N ama 4 b fh e 
Kenntniß. Vom 15. Januar 1894 ab führt die an der 
Danzig, den 21. December 1893. Bahnſtrecke Gneſen⸗Nakel gelegene Halteſtelle Melſchin 
Der Oher⸗Präſident. die Bezeichnung 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ꝛe. 


5 Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Lehrers H. Lindner in Langenau zum Standesbe⸗ 
amten für den Standesamtsbezirk Langenau, Kreiſes 
Roſenberg Wpr., an Stelle des verzogenen Gutsren⸗ 
danten Grötſchel aus Langenau zur öffentlichen 
Kenntniß. 

Danzig, den 21. December 1893. 


— 3 


„Hohenau i. P.“ (in Poſen). 
Bromberg, den 20. December 1893. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


Bekanntmachung. 
„Zum Zwecke der planmäßigen Amortiſation der 
auf Grund des Allerhöchſten Privilegii vom 2. Mai 
1887 ausgefertigten 3 ¼ ¼ Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Anleiheſcheine V. Ausgabe ſind nachſtehende Anleihe⸗ 
ſcheine und zwar: 
A. Ausfertigung vom Juli 1888. 
Litt. A. Nr. 8 262 318 319 320 
= 5 Stück a 3000 M. 
Lit B N e lines 
Litt. O. Nr. 531 724 727 797 798 
= 5 Stück à 1000 Mm... 
Litt. D. Nr. 486 491 691 692 955 
956 978 979 1131 1158 1159 1169 
= 12 Stück a 500 Mm 
Litt. E. Nr. 358 1072 1246 1247 
1248 1347 1493 1495 1496 1497 
1498 1499 = 12 Stück à 200 M. 2400 M. 
Summa 30.400 M. 
nebft Zinsſcheinen Reihe II Nr. 2 bis 10 
und Anweiſungen. 
B. Ausfertigung vom Oktober 1890. 
Litt. A. Nr. 410 411 412 
= 3 Stück à 3000 M. 
Litt. B. Nr. 622 623 624 
= 3 Stück à 2000 M. 
Litt. C. Nr. 929 930 931 
932 933 934 935 936 
937 938 1114 2 11 Stück 
eee eee 
Litt. D. Nr. 1208 1209 
1210 1211 1212 1213 
1214 1215 1216 1217 
1417 1418 4119 1420 
1421 1422 = 16 Stück 
a 500 MW. 383000 M. 
Litt. E. Nr. 1866 1867 
= 2 Stück à 200 M. 400 M. 
Summa 34.400 M. 


nebſt Zinsſcheinen Nr. 7 bis 
10 und Anweiſungen » 


14) 


15.000 M 
2000 M. 


5000 M. 


6000 M. 


9000 M. 
6000 M. 


11.000 M. 


34.400 M. 
überhaupt 64.800 M. 
durch freihändigen Ankauf erworben worden. 
Reſtirend aus früheren Kündigungen. 
Litt. E. Nr. 121 der IV. Ausgabe über 200 M. 
Dieſes wird auf Grund des § 4 der zum Aller⸗ 
höchſten Privilegio vom 2. Mai 1887 gehörigen Be: 
dingungen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 25. October 1893. 
Der Landes⸗Director der Provinz Weſtpreußen. 
Jaeckel. 


15) Zur Prüfung der Aspiranten, welche in der 
Königlichen Präparanden⸗Anſtalt ihre Vorbildung für 


— 


das Schullehrer⸗Seminar zu erhalten wünſchen, haben 
wir für das Jahr 1894 folgende Termine feſtgeſetzt: 


1. bei der Präparanden⸗Anſtalt zu Dt. Krone 
ſchriftliche Prüfung am 25. April, 
mündliche Prüfung am 26. April. 

2. bei der Präparanden⸗Anſtalt zu Rehden 
ſchriftliche Prüfung am 11. April, 
mündliche Prüfung am 12. April. 

3. bei der Präparanden⸗Anſtalt zu Schwetz 
ſchriftliche Prüfung am 12. April, 
mündliche Prüfung am 13., 14. April. 

4. bei der Präparanden⸗Anſtalt zu Pr. Stargard 
ſchriftliche Prüfung am 26. April, 
mündliche Prüfung am 27., 28. April. 

Die ſchriftliche Meldung iſt ſpäteſtens 8 Tage 
vor dem Prüfungstermine bei dem Anſtaltsvorſteher 
zu bewirken. Derſelben ſind beizufügen: 

1. der Taufſchein (Geburtsatteſt), 
2. das Schulabgangs⸗Zeugniß, 
3. der Impfſchein. 

Die perſönliche Meldung zur Prüfung hat am 
erſten Prüfungstage 8 Uhr bei dem Herrn Vorſteher 
der Anſtalt zu erfolgen. 

Der Kurſus iſt zweijährig. 

Das an die Anſtaltskaſſe zu entrichtende Schul⸗ 
geld beträgt jährlich 36 Mark. Die Zöglinge haben 
für Wohnung, Beköſtigung ꝛc. ſelbſt zu ſorgen, fie er⸗ 
halten dagegen nach Maßgabe ihrer Würdigkeit und 
Bedürftigkeit Schulgeldbefreiung und Geldunterſtützungen 
beziehungsweiſe in der Anſtalt zu Pr. Stargard freie 
Wohnung, Heizung und Licht. 

Danzig, den 16. December 1893. 

Königliches Provinzial⸗Schulkollegium. 
16) In Gemäßheit der Prüfungsordnung vom 5. 
Auguſt 1887 haben wir zur Prüfung der Sprach⸗ 
lehrerinnen für den franzöſiſchen und engliſchen Sprach⸗ 
unterricht an mittleren und höheren Mädchenſchulen, 
ſoweit die Befähigung zur Ertheilung dieſes Unter⸗ 
richts nicht ſchon durch erfolgreiche Ablegung der 
Lehrerinnen⸗Prüfung in Gemäßheit der Prüfungsord⸗ 
nung vom 24. April 1874 nachgewieſen worden iſt, 
für das Jahr 1894 folgende Prüfungstermine vor einer 
hierzu beſonders ernannten Commiſſion an der höheren 
Mädchenſchule (Victoriaſchule) Holzgaſſe Nr. 24 hier⸗ 
ſelbſt anberaumt und zwar: 

a. Frühjahrstermin: 
ſchriftliche Prüfung am 14. April, 
mündliche Prüfung am 16. April. 
b. Herbſttermin: 

ſchriftliche Prüfung am 20. October, 

mündliche Prüfung am 22. October. 

Zu der Prüfung werden nur ſolche Bewerberinnen 
zugelaſſen, welche das achtzehnte Lebensjahr vollendet 
und ihre ſittliche Unbeſcholtenheit, ſowie ihre körper⸗ 
liche Befähigung zur Verwaltung eines Lehramtes nach⸗ 
gewieſen haben. 

Die ſchriftliche Meldung für die Prüfung iſt 
ſpäteſtens 4 Pochen vor dem Prüfungstermine an uns 


7 1 805 Be 10 NY en ob 2 Ab⸗19) Perſonal⸗Chronik. 
egung der Prüfung in beiden Sprachen und wenn Seine Majeſtä ; 0: 
. 5 5 1 x jeſtät der Kaiſer und König haben 
Der Meldung dun de zugene n Allergnädigſt geruht, dem Kreisbauinſpector Wilcke 
1. en jtötgfetigter Sehenstauf, auf beffen diet |" Sc e Bone Shen tunen inter 
8 4 21 5 lange ae 10 Geburtsort, dem Oberamtmann Holtzer mann in Sittno den Cha- 
5 ert ir GENRE und der Wohnort der racter als „Amtsrath“ zu verleihen. 
1 N 5 beg ee 8 ihm HELEN iſt der Poſtaſſiſtent Kapitzki 
1 hr 4 in Stuhm als Poſtverwalter. 
| dung end he g eden cn. Die bisherigen Hilfsarbeiter bei der Direction 
fungen der oſtpreußiſchen Land- Feuerjocietät: e me 
; 2 5 Oſtrowsky, Mertens und Neumann ſind, und zwar 
5 a un er TE unter der zuerſt Genannte vom 1. Juli 1893, die drei 
. ˖ zur Führung eines Dienftfiegels übrigen vom 1. Januar 1894 ab, zu Sekretariats⸗ 
berechtigten Arzte ausgeſtelltes Zeugniß über den Aſſiſtenten e aan 5 
ee u ſchriftliche Meldung kein Be: Im Kreiſe Marienwerder ſind der Grundbeſitzer 
ſcheid, fo ift die Zulaſſun 1 zur Prufun 111 uns ae. Schwarz zu Stangendorf zum Amtsvorſteher für den 
nehmigt nir der 9 ge⸗ Amtsbezirk Gr. Nebrau und der Grundbeſitzer Premier⸗ 
Die perſonliche Meldung der Bewerberinnen hat Lieutenant Witt zu Kl. Nebrau zum Stellvertreter 
oft m M Nuhr in det Viftoria⸗ deſſelben beſtellt, ferner der Kreisdeputirte Gutsbeſitzer 
0 erſten Pr fungstage orgens hr in der Viktoria⸗ Rohrbeck zu Gremblin zum Amtsvorſteher für den 
ſchule pen beim 1 Director Dr. Neumann Amtsbezirk Adl. Liebenau und der Adminiſtrator 
0 gegeben MR us Kar 1 e Peine Wehrkamp in Zigahnen zum Stellvertreter des Amts⸗ 
959 eee vorſtehers für den Amtsbezirk Zigahnen. 


Danzig, den 16. December 1893. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. Im Kreiſe Brieſen iſt der Rittergutsbeſitzer 
Bekanntmachung. Königliche Hauptmann a. D. Henkel zu Chelmonie 
Der conceſſionirte Markſcheider Wilhelm Müllerſzum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Chelmonie 
hat feinen Wohnſitz in Königshütte O./ S. genommen. beſtellt. 
Breslau, den 19. December 1893. Im Kreiſe Graudenz iſt der Gutsbeſitzer von 
Königliches Oberbergamt. Hennig zu Kreſſau zum Stellvertreter des Amtsvor⸗ 

18) ee von Ausländern aus dem ſtehers für den Amtsbezirk Melno beſtellt. 
eichsgebiet. Im Kreiſe Strasburg Wpr. iſt der Gutsbeſitzer 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: und Landſchaftsrath Weber zu Klein Gorczenitza zum 

1. Franziska Neumann, ledige Dienſtmagd, geb. Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk 
am 25. März 1876 zu Altötting, Oberbayern, Gorczenitza beſtellt. g 
ortsangehörig zu Iglau, Böhmen, wegen gewerbs⸗ Die Wahl des Apotheken ⸗Beſitzers George 
mäßiger Unzucht, von der Königlich bayeriſchen Brexendorf zum unbeſoldeten Beigeordneten der 
Polizei⸗Direction München, vom 11. October v. J. Stadt Stuhnm iſt beſtatigt. 

2. Eduard Pilz, Schloſſer, geboren am 7. Mai 1873 Die Wahl des praktiſchen Arztes Dr. Orgel⸗ 
zu Währing, Bezirk Wien, ortsangehörig zu Lieben⸗ macher zum unbeſoldeten Beigeordneten und die a ahl 
thal, Bezirk Jägerndorf, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, der Kaufleute Marcell von Bartkowski und Heinrich 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. Kittmann zu unbeſoldeten Rathmännern der Stadt 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Oppeln, vom Mewe iſt beſtätigt worden. 

17. October v. J. Die Wahl des Kaufmannes Itzigſohn zum un⸗ 

3. Liborius Stummer, Hufſchmied, geboren am 21. beſoldeten Rathsherrn der Stadt Strasburg iſt De: 
Juli 1861 zu Grünau, Bezirk Gmunden, Ober: tätigt worden. 

Oeſterreich, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Die Localaufſicht über die Schulen zu Battrow, Neu⸗ 
Landſtreichens, von der Königlich bayeriſchen Po-Battrow, Cziskowo, Vorwerk Cziskowo, Grunau, Neu⸗ 
lizei⸗Direction München, vom 23. October v. J. Grunau, Hüttenbuſch, Radonsk im Kreiſe Flatow und Ma⸗ 

4. Johann Thamm, Müller, geb. am 22. Mai 1854 rienfelde, Moſſin und Steinborn im Kreiſe Schlochau iſt 
zu Ketzelsdorf, Bezirk Königinhof, Böhmen, orts⸗ dem Kreisſchulinſpector Gerner in Pr. Friedland und 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und die Localaufſicht über die Schule in Buchholz, Kreis 
Bettelns, von der Königl. ſächſiſchen Kreishaupt⸗Schlochau, dem Kreisſchulinſpector Lettau in Schlochau 
mannſchaft Bautzen, vom 24. October v. J. übertragen worden. 

(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 1.) 


S 


Nebigtrt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter Hofbuch druckerei, 


